
70 Jahre Verkehr — das sind sieben Jahrzehnte Berichterstat-
tung aus den Bereichen Transport und Logistik, verbunden mit 
unzahlbaren Artikeln, Hintergrundberichten und News auch 
zum „Kombi-Verkehr". Auch wenn es nicht in jeder Me[dung 
explizit urn unser Unternehmen ging, so waren und sind wir 
auch weiterhin interessierte und begeisterte Leser ihrer 
Zeitung. Wir schatzen die stets faire Berichterstattung und den 
bestehenden personlichen Kontakt zur Redaktion. 

Zum Jubilaum gratuliert die Kombiverkehr KG herzlich, verbun-
den mit den besten Wunschen fOr die Zukunft! 
Jan Weiser, Leiter Untemehmenskommunikation Et Vertriebs-
unterstutzung bei Kombiverkehr. 

GLOCKWONSCHE 

Was im Jahr 1973 in Neuss begann 

1st heute noch in einigen Umschlagbahnhofen gangige Praxis. 
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Pionier im Kombi-Verkehr 
KOMBI-VERKEHR: 1970 wurde mit der GrUndung der UIRR (Int. Vereinigung fur den kombinierten Verkehr 
Schiene-Strage) em n Meilenstein bei der Entwicklung des Kombinierten Verkehrs gesetzt. Logistikdienstleister 
Kombiverkehr war GrUndungsmitglied der UIRR. 

VON HANS WENGER 

Als Alternative zu den schie-
nenfahrbaren Kranen wurden 
in den 1970er-Jahren mobile 
gummibereifte Umschlagkrane 
erprobt und in den 1980er-Jah-
ren zu einer gewissen Perfek-
tion gebracht. Die Infrastruktur-
kosten bei einer Umschlag-
anlage mit schienenfahrbaren 
Kranen sind sehr hoch, und 
zwar sowohl fur den Kran 
selbst als auch fur seine Schie-
nenbahn, an die h6here An-
spruche gestellt werden als an 
das einfache Eisenbahngleis. 
Hinzu kommen die Aufwen-
dungen fur die Ladestragen 
und Lagerflachen unter dem 
Kran. Gerade bei Anfangsver-
kehren oder beim Wechsel von 
einer ersten gut ausgelasteten 
Umschlaganlage zu einer zwei-
ten entstehen hohe Sprungkos-
ten. Diese wurden durch den 
Einsatz von zusatzlichen mobi-
len Umschlaggeraten abgefe-
dert. 
Auf diesem Gebiet war Kombi-
verkehr der Pionier. Sie kaufte 
als erste UIRR-Gesellschaft emn 
mobiles Umschlaggerat. Her-
steller war die Firma Raygo 
Wagner aus Portland (Oregon, 
USA). Es wurde „Piggy-Packer" 
(Schweinchen-Verpacker) ge-
nannt, passend zu dem ameri-
kanischen Fachausdruck „Pig-
gyback" (RUcken eines 
Schweinchens = Huckepack) 
fur den Transport von Satelan-
hangern auf Waggons; es 
wurde ab Januar 1973 in Neuss 
am Rhein zum Einsatz ge-
bracht. Es fuhr im rechten Win-
kel an die Waggons heran, urn 
Ladeeinheiten herauszuheben 
und nach einer RUckwartsfahrt 
von 3 m abzusetzen, sei es auf 
die Flache vor dem Waggon, sei 
es auf em n vorfahrendes Stra-
genfahrzeug oder urn sie in emn 
entfernteres Zwischenlager zu 
bringen. Der Umschlag dauerte 
nur 90 Sekunden, der Um-
schlagtakt betrug drei Minuten. 
Die Umschlagdauer war damals 
identisch mit dem Zeitbedarf 
beim schienenfahrbaren Portal-
kran. Der Piggy-Packer konnte 
Container, Wechselbehalter 
und Sattelanhanger bis zu ei-
nem Gesamtgewicht von 40 t 
heben. Er war em n Gerat aus der 
Forstbranche zum Umschlag 
von Baumen, das fur die Anfor-
derungen des KV weiterentwi-
ckelt wurde. 
Der Import aus USA war n6tig, 
weil es in keinem Land in Eu-
ropa em n entsprechendes Urn-
schlaggerat gab. Es existierten 
damals, d. h. im Jahre 1971, als 
die Planung entstand, nur Con- 

tainerumschlaggerate, die wie 
em n Lastwagen gebaut waren,,.  
parallel zum Waggori- ailges-
stellt wurden und den Contai-
ner aufnahmen, wegfuhren 
und dann den Umschlag auf 
das Abholfahrzeug vornahmen 
und urngekehrt. Das beste Ge-
rat dieser Art war damals das 
von der italienischen Firma 
Battioni & Pagani. In Deutsch-
land gab es Gerate von den Fir-
men Klaus sowie von Gold-
hofer. Kombiverkehr hat insge-
samt funf Piggy-Packer aus den 
USA importiert und in Neuss, in 
Köln und in LUbeck-Trave-
mUnde eingesetzt. Im weiteren 
Verlauf der 70er wurden auch 
in Europa derartige mobile Urn- 

schlaggerate hergestellt. 
Ende der 1980er-Jahre hatte 
Kombiverkehr 24 mobile Urn-
schlagkrane verschiedener Her-
steller beschafft und auf den 
Umschlaganlagen der Deut-
schen Bundesbahn als Ergan-
zung zu den schienenfahrbaren 
Portalkranen im Einsatz. Alle 
diese mobilen Umschlaggerate 
haben jedoch die Dominanz 
der schienenfahrbaren Portal-
krane nicht beseitigt. 

(Auszug aus „UIRR 30 Jahre" von 
Hans Wenger, Grunder und 
Sprecher der Geschaftsfuhrung 
der Kombiverkehr GmbH & Co. 
KG 1969-1994, zum Thema 
„Mobile Umschlaggerate: 2001). 
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